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... das ist das ständige Dilemma der GEW: auf der einen Seite Gewerkschaft / Berufsverband
sein (aber quasi für zuviele Berufsgruppen auf einmal, was Vorteile (Masse) aber auch Nachteile
(unterschiedliche Interessen?) hat), auf der anderen Seite sich als bildungspolitischer Akteur in
der bildungspolitischen Debatte einbringen wollen.
Weil sehr viele Lehrer:innen sich nicht als Arbeitnehmer:innen verstehen, sondern auch als
Akteur:innen im bildungspolitischen / erzieherischen Feld verstehen, passt es. Bis es doch
knallt, weil es einem zu schlecht geht.
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https://www.lehrerforen.de/thread/55952-lernen-in-der-pandemie-diskussionen-anderer-
wissenschaften/?postID=612797#post612797
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